P R E S S E I N F O R M A T I O N

Wien, 17. Dezember  2003

Digital Communities: Beispielhafte Projekte

Die folgenden Projekte aus unterschiedlichen Regionen der Erde illustrieren, dem Fokus von Digital Communities entsprechend, Möglichkeiten, mit Hilfe von Technologie die Entwicklung einer offenen Informationsgesellschaft voranzutreiben.
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Wikipedia, the free encyclopedia 
www.wikipedia.org

Wikipedia ist ein freie und öffentliche Enzyklopädie, die nur von ihren Lesern „befüllt“ wird. Die Plattform ist ein Beispiel für ein erfolgreiches, offenes System, bei dem mit Inhalt oder Content gemeinschaftlich umgegangen wird. Im Mittelpunkt von Wikipedia steht das gemeinsame Arbeiten an einem gemeinsamen Ziel. Jeder Besucher der Seite kann jeden Eintrag, der nicht geschützt ist, selbst bearbeiten. Wikipedia unterliegt den Richtlinien der GNU Free Documentation License und zeichnet sich durch die völlig flachen Gruppenstrukturen aus.
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iCan! – Change the world around you 
www.bbc.co.uk/dna/ican/

„iCan“ heißt letztlich "Ich kann" – also „ich kann aktiv werden“. Diese Plattform soll helfen, Probleme aus dem unmittelbaren Umfeld (neighbourhood communities) zu lösen, erleichtert aber nicht zuletzt auch die Lösung politischer Probleme (E-Democracy) So können die Mitglieder von iCan eine Gruppe gründen oder Demos organisieren. iCan fördert die Vernetzung im privaten Bereich, die Plattform selbst kommt aus dem öffentlichen Bereich.
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The Kabissa Communitiy – African Civil Society Directory 
www.kabissa.org

The Kabissa Community kann als Digital Community eingestuft werden, weil sie zum Austausch von Informationen und Ressourcen beiträgt und die Mitglieder Erfahrungen teilen können. Ziel der Plattform ist die Verbesserung des Lebens von Menschen mit Hilfe von Kommunikationstechnologien. Kabissa ist ein positiver Beitrag zur Verringerung des Digital Divide und trägt dazu bei, besonders in strukturschwachen Gebieten den Mangel an Basisinformation zu verringern – ein Beitrag zur Verbesserung der Lebenssituation von Menschen in Afrika.
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WOUGNET – Women of Uganda’s Network
www.wougnet.org
WOUGNET ist eine nichtstaatliche Organisation, die im Mai 2000 gegründet wurde, um Frauen mit Hilfe von Informations- und Kommunikations-techniken (ICTs) die Möglichkeit zu geben, Informationen und Adressen zu teilen. Die Plattform beschäftigt sich auch mit der Kommbination dieser Technologien mit traditionellen Mitteln des Informationsaustausches und der Verbreitung einschließlich Radio, Bildschirm, Fernsehen und Printmedien. Ziel ist, die Lebensbedingungen für Frauen zu verbessern, indem ihre Kapazitäten und Möglichkeiten für den Austausch, die Zusammenarbeit und das Teilen von Informationen erhöht werden.
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APC - The Association for Progressive Communications
www.apc.org

APC ist ein internationales Netzwerk von nichtstaatlichen Organisationen, das sich zum Ziel gesetzt hat, Konsortien und Einzelpersonen durch den strategischen Gebrauch von Informations- und Kommunikationstechniken (ICTs) bei ihrer Arbeit für Frieden, menschliche Rechte, Entwicklung und Schutz des Klimas, zu unterstützen. Die ersten Mitglieder von APC waren oftmals die ersten Internet Service Provider in ihren Ländern. Das Netzwerk fördert den praktischen und relevanten Gebrauch von ICTs für die Zivilgesellschaft, besonders in Entwicklungsländern. APC versteht sich als internationaler Vermittler im Umgang der Zivilgesellschaft mit ICTs in der Politik und in der Praxis.

[image: image6.png]‘WIKIPEDIA
The Free Encyclopedia

H



Tonga Online
www.mulonga.net 
Tonga Online ist ein Projekt, dass sich mit dem Zugang zu Medien, Information- und Kommunikationstechnologien und Kunst speziell für das Volk der Tonga beschäftigt. das im Grenzland zwischen Simbabwe und Sambia lebt. Ziel des Projekts ist, den Tonga eine Plattform zu geben und diese Minderheitengruppe mit dem Zugang zu Information und den dazugehörenden Werkzeugen zu versorgen. Die Ergebnisse dieser Anstrengungen werden innerhalb der Arbeitsgruppe diskutiert, die sich aus beteiligten Personen und der breiteren Öffentlichkeit zusammensetzt. 

